
 

Pressemitteilung 
 
 
 
Düsseldorf, 6. September 2006 
 
Über 90 % der Deutschen finden richtiges und gutes Deutsch 
im Alltag wichtig 
Stark verbreitet ist der Wunsch nach Einheit in der deutschen 
Rechtschreibung 
 
Wie eine aktuelle Studie des Düsseldorfer Marktforschungsinstituts INNOFACT AG im Auftrag 
des Verlags Bibliographisches Institut & F. A. Brockhaus AG zeigt, ist für neun von zehn 
Deutschen richtiges und gutes Deutsch im Alltag wichtig. Rund zwei Drittel der Befragten sind 
der Meinung, dass um die Rechtschreibreform zu viel Wirbel gemacht wurde, und sind froh, 
dass das vorbei ist. Der Wunsch nach einer einheitlichen deutschen Rechtschreibung ist 
ebenfalls sehr verbreitet: Genau 84 % vertreten die Ansicht, dass es nach der Verunsicherung 
durch die jahrelange Diskussion wichtig ist, dass es durch die Dudenempfehlung wieder eine 
einheitliche Rechtschreibung ohne Zweifelsfälle geben wird. 
 
Die repräsentative Umfrage wurde von der INNOFACT AG im August 2006 durchgeführt. 
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Über INNOFACT: 
 
Die INNOFACT AG ist ein Fullservice-Marktforschungsinstitut aus Düsseldorf. Das 
Unternehmen realisiert Marktforschungsstudien für Kunden aus unterschiedlichen Branchen. 
Die Kompetenzschwerpunkte liegen in den Bereichen Markenartikel, Handel, 
Telekommunikation, Pharma/Health und Medien/Verlage. 
 
In der onlinebasierten Marktforschung zählt INNOFACT zu den erfahrensten Anbietern in 
Europa. Bereits seit 1998 werden über das Internet Marktforschungsstudien durchgeführt. 
Über verschiedene institutseigene Onlinepanels besteht direkter Zugriff auf alle relevanten 
Verbraucher- und B2B-Zielgruppen. So sind zum Beispiel im Consumerpanel 
www.meinungsplatz.de in Deutschland über 170.000 Verbraucher identitätssicher registriert. 
 
INNOFACT beschäftigt an den Standorten Düsseldorf, München und Lengerich (IT-Center) 22 
Mitarbeiter und bundesweit rund 400 freie Kräfte für Telefon- oder Face-to-face-Interviews. 
 


